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Wenn bald im Licht der Sonne

die Reben duftend blühen,
lasst singen uns und stimmen

ein fröhlich Loblied ihm.

Vor vielen, vielen Jahren

erschien im Schwabenland,
der Schutzpatron der Reben

der heilige Urban.

Er pflanzt auf schlichtem Geiste
das Wort vom Himmelreich,
und auf der kargen Erden

den grünen Rebenzweig.
Doch galt es erst zu roden

manch wilden Stamm und Schoß,
falsch Glauben auszumerzen

bis zarte Rebe spross.

So mancher Wald gelichtet

mit Axt und scharfem Beil,
der Boden neu gerichtet
mit süßem Wort vom Heil.

Nun duften grüne Reben

an sonnig Bergesland,

bald reife Trauben gebend

die unser Geist erfreuen.

Drum dieses Lob erklungen

zu Sankt Urbanus Ehr,

das Lied sei ihm gesungen

bei fröhlicher Einkehr.
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